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Vorwort
Die vorliegende Schrift umfasst die Vorträge und Posterbeiträge anlässlich der 43. Interna-
tionalen Tagung „Angewandte Ethologie“ der Fachgruppe Ethologie und Tierhaltung der 
Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft (17.-19. November 2011, Freiburg).

Die eingereichten Abstracts wurden durch ein wissenschaftliches Gutachterteam (Frau 
Dr. Pollmann, Herrn Prof. Dr. Reiter, Herrn Prof. Dr. Puppe und Frau Prof. Dr. Waiblinger sei 
dafür sehr herzlich gedankt) beurteilt. Es wurden 24 Vorträge inklusive eines Übersichts-
referates und 17 Posterbeiträge ausgewählt. Insgesamt stehen traditionell die klassischen 
landwirtschaftlichen Nutztiere (Rinder, Ziegen, Schweine, Masthühner, Legehennen, Enten, 
Puten, Mastkaninchen) im Vordergrund der Tagung. Die Organisatoren versuchen aber 
auch verstärkt Beiträge über andere Tiere in das Programm zu integrieren. So werden bei 
der diesjährigen Tagung auch Beiträge über Pferde, Hunde und Mäuse präsentiert.

Alle Beiträge werden in der vorliegenden KTBL-Schrift „Aktuelle Arbeiten zur art-
gemäßen Tierhaltung“ mit der entsprechenden Jahreszahl publiziert und liegen bereits 
zur Tagung als gebundener Band vor. Frau Barbara Meyer (KTBL) sei dafür sehr herzlich 
gedankt.

Liebe Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer, liebe Leserinnen und Leser der 
vorliegenden KTBL-Schrift, wir hoffen, ein interessantes Programm zusammengestellt zu 
haben. Für Anregungen und Wünsche stehen wir jederzeit zur Verfügung.

Univ.-Prof. Dr. Dr. Michael erharD

Vorsitzender des Arbeitskreises „Tierschutz, Ethologie und Tierhaltung“  
sowie Leiter der Fachgruppe „Ethologie und Tierhaltung“ 
der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft e. V. (DVG)

Freiburg/München, November 2011
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Hat das Saugen bei der Mutter im Vergleich zum Saugen am 
Tränkeautomaten für Kälber eine Entspannungswirkung?

Has sucking at the mother a relaxing effect for calves compared to 
sucking at an automatic milk feeder?

Julia Johns, Kathrin Wagner, susanne Waiblinger, Kerstin barth, edna hillmann

Zusammenfassung
Unter natürlichen Bedingungen werden Kälber ungefähr zehn Monate von der Mutter ge-
säugt, während sie in der herkömmlichen Milchviehhaltung kurz nach der Geburt von der 
Mutter getrennt und meist mittels Eimertränke oder Tränkeautomaten versorgt werden. 
Diese Art der Kälberaufzucht kann die Anpassungsfähigkeit der Kälber überfordern. Zum 
Beispiel können bei einem großen Anteil an mutterlos aufgezogenen Kälbern orale Ver-
haltensstörungen, insbesondere das gegenseitige Besaugen beobachtet werden. Diese tra-
ten bei muttergebunden aufgezogenen Kälbern nicht auf. Ziel der Studie war es, weitere 
Erkenntnisse in Bezug auf verschiedene Verhaltensweisen in der muttergebundenen Käl-
beraufzucht zu gewinnen, wobei der Schwerpunkt auf dem Saugverhalten der Kälber lag. 
Es wurde vermutet, dass Saugen am Euter des Muttertieres im Vergleich zum Saugen am 
Tränkeautomaten einen Entspannungseffekt ausübt (Erniedrigung Herzfrequenz, Erhöhung 
Herzfrequenzvariabilität). Untersucht wurden ethophysiologische Effekte des Saugens an 
Euter und Tränkeautomat sowie gegenseitiges Besaugen. Dafür wurde die Aufzucht mit 
Kontakt zum Muttertier mit der Aufzucht am Tränkeautomaten unter ansonsten gleichen 
Haltungs- und Fütterungsbedingungen verglichen. Eine Versuchsgruppe wurde am Trän-
keautomaten mit max. 16 l Milch pro Tag (n = 19 Kälber) versorgt. Im Vergleich dazu 
wurde die andere Versuchsgruppe mit permanentem Kontakt zur Mutter (n = 21 Kälber) 
aufgezogen. Alle Tiere wurden im Alter von 19, 30 und 45 Tagen beobachtet. Dabei wur-
den verschiedene Verhaltens- und Herzfrequenzparameter erfasst. Herzfrequenz und Herz-
frequenzvariabilität wurden als Indikatoren für postulierte Entspannungseffekte verwen-
det. Die statistische Analyse der Daten erfolgte mittels linearer gemischte Effekte Modelle. 
Muttergebundene Kälber saugten insgesamt länger und häufiger als mutterlos aufgezogene 
Kälber. Gegenseitiges Besaugen kam bei sechs Kälbern vor, die über den Tränkeautomaten 
gefüttert wurden. Muttergebundene Kälber wiesen beim Saugen am Euter eine insgesamt 
höhere Herzfrequenz als mutterlos aufgezogene Kälber beim Saugen am Tränkeautomaten 
auf. Unterschiede bezüglich der Herzfrequenzvariabilität während des Saugens am Euter 
bzw. Tränkeautomaten konnten nicht festgestellt werden. Entgegen der formulierten Hypo-
these konnte gezeigt werden, dass der Einfluss des Saugaktes auf Herzfrequenz und Herz-
frequenzvariabilität vergleichbar ist, unabhängig davon, ob am Euter oder am Tränkeauto-
maten gesaugt wurde. Wir konnten anhand der untersuchten Herzfrequenzparameter also 
keinen Entspannungseffekt des Saugens am Euter nachweisen. Berücksichtigt man aber die 
Tatsache, dass Kälber mit Kontakt zur Mutter kein gegenseitiges Besaugen zeigten, bestäti-
gen die Ergebnisse erneut die Notwendigkeit von natürlichem Saugverhalten zur Vorbeu-
gung von Verhaltensstörungen bei Kälbern.

Summary 
Under natural conditions, calves are suckled by their mother for about ten months. In ar-
tificial rearing of dairy cattle, calves are usually separated from their mother shortly after 
birth. Feeding takes place via an automatic milk feeder or a bucket. These rearing condi-
tions can overstrain the calves’ adaptive capacity and as consequence, artificially reared 
calves may perform abnormal oral behaviour such as cross-sucking. These did not occur in 
mother-bonded calves. The aim of this study was to gain further knowledge in relation to 
different behaviour in mother-bonded rearing, focusing on sucking beha-viour. It has been 
suggested that sucking on the udder of the mother would have a relaxing effect compared 
to sucking on the automatic milk feeder (decrease in heart rate, increase in heart rate var-
iability). Etho-physiological effects of sucking on the udder and the automatic milk feeder 
were investigated as well as cross-sucking. The impact of contact with the mother ver-
sus motherless rearing was compared under identical housing conditions. One treatment 
group was fed up to 16 litres of milk per day via an automatic milk feeder (n = 19 calves), 
in comparison, the other treatment group had unrestricted contact to their mothers (n = 
21 calves). All calves were observed at the age of 19, 30 and 45 days. Various behavioural 
and heart rate parameters were collected. Heart rate and heart rate variability were used 
as indicators for postulated relaxing effects. Data was analysed using linear mixed-ef-
fects models. Overall, mother-bonded calves were sucking longer and more frequently as 
motherless reared calves. Six calves that were fed via the automatic milk feeder performed 
cross-sucking. Altogether, mother-bonded calves had a higher heart rate than motherless 
reared calves, but there were no differences in heart rate variability. In contrast to our hy-
pothesis, our results showed that the influence on heart rate and heart rate variability of 
sucking on the udder was similar to sucking on the automatic milk feeder. Therefore, no re-
laxing effect was determined for sucking on the udder of the mother. Considering the fact 
that calves with contact to their mother showed no cross-sucking, the results again con-
firm the necessity of natural sucking behaviour to prevent abnormal behaviour in calves.

1 Einleitung
Unter natürlichen Bedingungen werden Kälber bis zu zehn Monaten von ihrer Mutter ge-
säugt (reinharDt und reinharDt 1981), während mutterlos aufgezogene Kälber in der her-
kömmlichen Milchviehhaltung häufig innerhalb der ersten Stunden nach der Geburt von 
ihrer Mutter getrennt und an einem Tränkeautomaten oder per Eimertränke aufgezogen 
werden. Eine solche frühe Trennung von der Mutter kann die Anpassungsfähigkeit der 
Kälber überfordern. 

Kälber haben als Säugetiere eine phylogenetisch angelegte hohe Saugmotivation, wel-
che auch unter herkömmlichen Aufzuchtbedingungen bestehen bleibt. Um die nicht befrie-
digte Saugmotivation zum Ausdruck zu bringen, entwickeln sie orale Verhaltensstörungen. 
Besonders häufig tritt gegenseitiges Besaugen auf (Keil et al. 2000, roth et al. 2008). In 
früheren Versuchen konnte gezeigt werden, dass muttergebundene Kälber kein gegensei-
tiges Besaugen entwickeln, mutterlos aufgezogene Kälber jedoch unter herkömmlichen 
Aufzuchtbedingungen (8 l Milch/Tag) dieses weiterhin zeigen (roth et al. 2009). 
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Die Herzfrequenz (HR) und die Herzfrequenzvariabilität (HRV) sind potenzielle Indi-
katoren zur Beurteilung eines Entspannungseffektes. Nahrungsbezogenes Saugen übt auf 
Neugeborene bei Mensch (gray et al. 2002), Hund (Blass & Watt 1999) und Ratte (Blass 
1994) einen beruhigenden und schmerzstillenden Effekt aus. Es wurde gezeigt, dass Käl-
ber nach dem Milchabruf am Tränkeautomaten eine höhere Herzfrequenzvariabilität auf-
weisen (gray et al. 2002, veissier et al. 2002), was auf einen Entspannungseffekt schlie-
ßen lässt. hillMann et al. (2007) konnten diese Ergebnisse jedoch nicht bestätigen. Im 
Gegenteil, während des Aufenthaltes im Tränkestand war die Herzfrequenz erhöht und die 
Herzfrequenzvariabilität erniedrigt, was auf eine reduzierte Aktivität des parasympathi-
schen Systems und damit auf einen eher angespannten Zustand der Tiere im Tränkestand 
schließen lässt. Ein Grund hierfür könnte sein, dass das Saugen am Tränkeautomaten nicht 
denselben Effekt hat wie das Saugen am Euter, möglicherweise aufgrund fehlender Reize, 
wie physikalische Eigenschaften des Euters oder Nähe des Muttertieres.

Die vorliegende Untersuchung hatte zum Ziel, einen Entspannungseffekt während 
des Saugens am Euter des Muttertieres im Vergleich zum Saugen am Tränkeautomaten 
nachzuweisen. Die Ergebnisse der Untersuchung tragen weiter dazu bei, die Entwicklung 
von gegenseitigem Besaugen in der herkömmlichen Kälberaufzucht besser verstehen zu 
können. Um mögliche Effekte der Aufnahme stark unterschiedlicher Milchmengen auszu-
schließen, konnten die mutterlos aufgezogenen Kälber bis zu 16 l Milch pro Tag aufneh-
men, die muttergebundenen Kälber hatten uneingeschränkt Kontakt zur Mutter und zur 
gesamten Kuhherde (Wagner et al. 2010).

Sollte sich der postulierte Entspannungseffekt bei gleichzeitigem Ausbleiben von 
gegenseitigem Besaugen bei muttergebundenen Kälbern bestätigen, wäre dies ein weiteres 
Indiz dafür, dass die herkömmlichen Aufzuchtverfahren von Kälbern nicht tiergerecht und 
somit aus Sicht des Tierschutzes kritisch zu hinterfragen sind.

2 Tiere, Material und Methoden
2.1 Tiere und Haltung
Die Untersuchung fand von November 2009 bis März 2010 am Institut für Ökologischen 
Landbau des Johann Heinrich von Thünen-Instituts (vTI) in Trenthorst statt. Die Versuche 
wurden an 40 Aufzuchtkälbern und deren Müttern durchgeführt. Die beobachteten Käl-
ber gehörten den Rassen Deutsche Rotbunte im Doppelnutzungstyp (n = 24) und Deutsche 
Holstein (n = 16) an. Das Geschlechterverhältnis lag bei 22 weiblichen zu 18 männlichen 
Tieren. Die Versuche wurden während der ersten 90 Lebenstage durchgeführt. Für die Un-
tersuchung wurden die Kälber zwei Aufzuchtverfahren zugeteilt, die im Weiteren genauer 
beschrieben werden.

Die Mütter der Versuchstiere wurden in zwei rasse-getrennten Herden mit ca. 50 Tieren 
gehalten, sodass auch die Kälber in zwei getrennten Gruppen gehalten wurden (schneiDer 
et al. 2008, roth et al. 2009, Wagner et al. 2010). Ein dazwischen stehendes Melkhaus 
trennte die beiden identischen Kälberbereiche räumlich voneinander (Barth et al. 2010). 
Die Mütter standen im selben, symmetrisch aufgebauten Laufstall mit 50 Stallplätzen auf 
jeder Seite. Alle Kühe wurden zweimal täglich gemolken. Zwischen Kuhstall und Kälberbe-
reich war ein Selektionstor eingebaut, welches den mit Halsband-Transpondern ausgestat-

teten muttergebundenen Kälbern Durchgang gewährte. Diese konnten somit in den Liege-
bereich und in den Außenbereich des Kuhstalles gelangen, wurden aber vom Fressbereich 
der Kühe ferngehalten.

Muttergebunden sowie mutterlos aufgezogene Kälber hatten Zugang zum selben Käl-
berbereich, d. h. es wurden in beiden Kälberbereichen zeitgleich jeweils Kälber beider Auf-
zuchtverfahren gehalten. Beide Kälberbereiche waren mit einer Liegefläche (Tiefstreu, 
13 m²) und einem Aktivitätsbereich (gummiert und Betonboden, 54 m²) ausgestattet und 
zum Futtertischbereich hin offen. Silage, Heu und Wasser wurden allen Kälbern ad libitum 
zur Verfügung gestellt. Die Kälberbereiche verfügten über je einen Tränkeautomaten, an 
dem nur die mutterlos aufgezogenen Kälber Tränkeanrecht hatten und einen transponder-
gesteuerten Kraftfutterautomaten, zu dem jederzeit alle Kälber freien Zugang hatten und 
max. 6 kg/Tag/Tier an Kraftfutter erhielten (FA Foerster-Technik GmbH, Engen, Deutsch-
land).

2.2 Aufzuchtverfahren
Die muttergebundenen Kälber (Kontakt, n = 21) wurden in den ersten fünf Tagen post par-
tum (pp) mit ihrer Mutter in einer separaten Abkalbebox gehalten. Am sechsten Tag pp 
wurden die Kälber in den Kälberbereich und die Mütter in den Kuhstall umgestallt. Die 
Kälber wurden in den darauf folgenden drei Tagen an das Selektionstor angelernt und 
hatten ab dem sechsten Tag pp mittels Halsband-Transponder durch das Selektionstor Zu-
gang zum Kuhstall. Der permanent mögliche Kontakt zwischen Mutter und Kalb wurde nur 
durch das Melken und die Fresszeiten (schneiDer et al. 2008) unterbrochen, oder wenn sich 
das Kalb freiwillig in den Kälberbereich begab. Bis zum 90. Tag pp (min-max 87–95) hatten 
die Kontakt-Kälber Zugang zum Kälberbereich sowie zum Liege- und Laufbereich (innen 
und außen) der Kühe im Kuhstall.

Die mutterlos aufgezogenen Kälber (Automat, n = 19) wurden innerhalb der ersten 
24 Stunden nach der Geburt von ihren Müttern getrennt; die Mütter wurden in den Kuh-
stall und die Kälber in den Kälberbereich umgestallt. Dort wurden die Kälber über fünf 
Tage viermal täglich mit Kolostralmilch von Hand getränkt und dann an den Tränkeauto-
maten gewöhnt (6–7 d pp). Dieser steigerte die zur Verfügung stehende Milchmenge (Voll-
milch) kontinuierlich von 8 l/Tier und Tag an Tag 6 pp auf 16 l/Tier und Tag an Tag 27 pp, 
sodass ab diesem Tag jedem Tier eine Milchaufnahme bis zu 16 l pro Tag ermöglicht wur-
de. Bis zum Tag 90 pp (min-max 87–94) wurden die Automaten-Kälber im Kälberbereich 
gehalten.

2.3 Datenaufnahme
Um das Saugverhalten quantitativ zu erfassen, wurde jedes Kalb an drei verschiedenen 
Tagen beobachtet. Am 19. (± 6) Lebenstag fand eine 24-h-Beobachtung statt, bei der aus-
schließlich die Dauer und Häufigkeit des Saugens und gegenseitigen Besaugens protokol-
liert wurden. Am 30. (± 3) und 45. (± 2) Lebenstag wurde jedes Kalb für je vier bzw. acht 
Stunden beobachtet. Parallel dazu wurden die Herzfrequenz-Parameter erfasst; aufgrund 
zweier frühzeitiger Abgänge reduzierte sich die Anzahl Kälber für die Tage der Herzfre-
quenz-Messungen von 40 auf 38 Tiere.
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Das Saugverhalten der Kontakt-Kälber wurde direkt aufgenommen, das Saugverhalten 
der Automaten-Kälber mittels Videotechnik. Für die Direktbeobachtung wurde die Soft-
ware Observer (Version 5.0) verwendet und die Videoaufnahmen wurden mithilfe der Soft-
ware Interact (Version 9.0.7) ausgewertet.

Die Herzfrequenz-Parameter wurden mittels Polar©-System gemessen. Um einen mög-
lichen Unterschied in der Herzfrequenz und der Herzfrequenzvariabilität, gemessen als 
RMSSD (=Wurzel des Mittelwerts aus der Summe der Quadrate der Differenz aufeinander-
folgender RR-Intervalle), zwischen Kontakt- und Automaten-Kälbern festzustellen, wurden 
diese zwei Parameter vor, während und nach dem Saugen am Tränkestand bzw. am Euter 
der Mutter systematisch erhoben. Dabei wurde jeweils eine ununterbrochene Dauer von 
mindestens zwei Minuten innerhalb der halben Stunde vor, während und in der Viertel-
stunde nach dem Saugakt gefordert. Das Tier durfte weder fressen, noch schnell gehen/
rennen oder in soziale Auseinandersetzungen involviert sein, um einen Einfluss unter-
schiedlicher motorischer Aktivität auszuschließen.

2.4 Statistik
Zur statistischen Auswertung wurde das Statistik-Programm R 2.11.1 (R Development Core 
Team, 2010) verwendet. Der Einfluss des Saugverhaltens auf Dauer und Anzahl Saugakte, 
Anzahl RR-Intervalle und RMSSD wurden mit linearen gemischte Effekte Modellen aus-
gewertet. Als erklärende Variable gingen in die Modelle das Aufzuchtverfahren (Kontakt/
Automaten), das Zeitfenster (vor/während/nach), das Geschlecht, die Rasse und die Mut-
ter (Kuh/Erstkalbin) sowie alle möglichen Zweifachinteraktionen ein. Die Anfangsmodelle 
wurden im stepwise-backwards Verfahren reduziert. Nach graphischer Residuenanalyse 
(Tukey-Anscombe-Plot, QQ-Plots, Plot der Residuen gegen die erklärenden Variablen) wur-
den die Zielvariablen Anzahl Saugakte, Anzahl RR-Intervalle und RMSSD logarithmiert.

3 Ergebnisse
3.1  Saugverhalten
Besaugen
Der Parameter Besaugen wurde während der gesamten Datenaufnahme bei sechs Auto-
maten-Kälbern jeweils einmal beobachtet, sodass auf eine statistische Analyse verzichtet 
wurde.

Saugen am Tränkeautomaten/an der Mutter
An der Mutter saugten die Kälber in 24 Stunden 5,77 (± 2,47) Mal mit einer Dauer von 
6,04 (± 2,27) Minuten pro Saugakt, am Automaten 6,79 (± 3,43) Mal mit einer Dauer von 
3,43 (± 1,39) Minuten pro Saugakt. Dabei war der Unterschied in der Saugdauer pro Sau-
gakt signifikant (F1,38 = 13,8, p < 0,0001, Abb. 1). Insgesamt saugten Kontakt-Kälber 30,21 
(± 11,35) Minuten pro Tag, Automaten-Kälber 17,6 (± 6,94) Minuten pro Tag (F1,37 = 9,82, 
p = 0,0034). Deutsche-Holstein-Kälber saugten im Gegensatz zu den Rotbunt-Kälbern ins-
gesamt häufiger (F1,37 = 6,36, p = 0,02, Abb. 2).

3.2 Herzfrequenz-Parameter
Herzfrequenz
Die Kontakt-Kälber hatten insgesamt eine höhere Herzfrequenz als die Automaten-Kälber 
(F1,35 = 9,68, p = 0,0037, Abb. 3). Im Vergleich zu vor dem Saugen stieg die Anzahl der 
Herzschläge pro Minute während des Saugens sowohl bei den Automaten- als auch bei den 
Kontakt-Kälbern an und fiel nach dem Saugen wieder ab, blieb jedoch über dem Wert von 
vor dem Saugen (F2,87 = 22,61, p < 0,0001, Abb. 3).

Abb. 2: Häufigkeit des Saugens in Abhängigkeit von Rasse (Rbt = Deutsche Rotbunte,  
Sbt = Deutsche Holstein) und Aufzuchtverfahren 
Fig. 2: Frequency of sucking depending on breed (Rbt = German Red Holstein,  
Sbt = German Holstein) and treatment

Abb. 1: Dauer pro Saugakt in Abhängigkeit vom Aufzuchtverfahren
Fig. 1: Duration of sucking bouts depending on treatment
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